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Du alter Knötterpott!“
Der Zustand mag un-

angenehm sein, die Be-
schimpfung ist herrlich. In
solchen plastischen, laut-
malenden Bezeichnungen
ist die plattdeutsche Spra-
che unübertroffen. Man
hört den Alten – meistens
ist der männliche Alte ge-
meint – geradezu vor sich
hin meckern und nörgeln,
weil die Welt nicht mehr
so ist, wie sie einst in sei-
ner großen Zeit war; zu-
mindest wie er glaubt,
dass sie damals gewesen
sei. Man möchte meinen,
diese Knötterpötte, die ih-
rer Umgebung das Leben
schwer machen, gäbe es
gar nicht mehr im Zeital-
ter der rüstigen Senioren
mit der Kraft der zwei
Herzen. Stimmt aber
nicht. Der Knötterpott
stirbt nicht aus.

Woanders heißt er an-
ders. Bei Wilhelm Busch
beispielsweise ist es der
„Nöckergreis“, der am
„langen Stammtisch der
Nöckerbrüder“ sitzt und
über die schlimme Welt
räsoniert: „Wenn man den
alten Erdenkloß,/der, täg-

lich teilweis aufgewärmt,/
langweilig präzis um die
Sonne schwärmt,/genau
besieht und wohl betrach-
tet/und, was darauf pas-
siert, beachtet,/so findet
man, und zwar mit
Recht,/dass nichts so ist,
wie man wohl möcht./Da
ist zuerst die Hauptge-
schicht:/Ein Bauer traut
dem andern nicht./(…)
Der eine fährt Mist, der
andre spazieren;/das kann
ja zu nichts Gutem füh-
ren.“ Statt „Bauer“ könnte
der Nöckergreis zwanglos
andere Berufsgruppen
einsetzen, und Mist fah-
ren beziehungsweise ma-
chen, das können auch an-
dere.

Doch die Nöckerei,
Nörgelei, Meckerei und
Knötterei sind, wie der
moderne Politiker sagt,
nicht zielführend. Wil-
helm Busch schließt des-
halb mit dem hoffnungs-
vollen Ausblick: „Und
dennoch lebt und webt
das alles/recht gern auf
der Kruste des Erdenbal-
les. –/Froh hupft der Floh.
–/Vermutlich bleibt es
noch lange so.“ DU

Knötterpott

Meldungen

Vanessa Kalus und Jani-

ne Trebbes Zukunft

scheint in trockenen Tü-

chern zu sein: Im Som-

mer schließen sie die Be-

rufsfachschule ab. Den

Ausbildungsplatz haben

die angehenden techni-

schen Assistentinnen für

Informatik schon in der

Tasche. Leicht war der

Weg dorthin aber nicht.

Von Sonja Niemann

NORDHORN. Ihre Schulbio-
graphien ähneln einander:
Beide haben nach der zehn-
ten Klasse das Gymnasium
verlassen und zur Berufs-
fachschule der Gewerblich
Berufsbildenden Schulen
(GBS) in Nordhorn gewech-
selt. Keine Lust mehr auf
den allgemeinen Unterricht
war der Grund. Seit 2007
sind sie die einzigen Mäd-
chen in der Klasse BXT2-1.

„Vor meinem ersten Tag
hier habe ich eigentlich
kaum Vorkenntnisse über
Computer gehabt“, gibt Va-
nessa zu. Mal eine E-Mail
schreiben, mit Freunden
chatten oder spielen – mehr
habe sie bis dahin nicht mit
ihrem PC angestellt. Janine
ging es ähnlich: „Mir war

Arbeit in der Welt 
der Bits und Bytes

GN-Serie (2): Vanessa und Janine – 
einzige Schülerinnen in der Klasse BXT“-1

Angekommen in der Welt der Bits und Bytes: Vanessa Kalus
und Janine Trebbe. Foto: Niemann
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Von wegen 

„Männer-
Berufe“

Von wegen 

„Männer-
Berufe“

Assistentin für Informatik
Staatlich geprüfte Assis-
tentinnen für Informatik
sollen für die Anforderun-
gen der Informationsgesell-
schaft gewappnet sein. In
der zweijährigen schuli-
schen Ausbildung beschäfti-
gen sie sich mit Program-
mierung, Installation, Ver-
kauf, Wartung und Bedie-
nung von Rechneranlagen.
Voraussetzung für die Auf-
nahme in die BXT-Klasse ist

ein Realschulabschluss oder

der Nachweis eines anderen

gleichwertigen Bildungs-

stands. Durch Teilnahme

am Unterricht im Fach

Deutsch und eine Zusatz-

prüfung in den Fächern

Deutsch, Englisch und Ma-

thematik oder in einem na-

turwissenschaftlichen Fach

kann der schulische Teil der

Fachhochschulreife erwor-

ben werden.

da LAAR-ESCHEBRÜGGE. Ei-
ne 15-jährige Radfahrerin ist
in Laar-Eschebrügge brutal
überfallen worden. Wie die
Polizei gestern mitteilte,
zwang der Fahrer eines
Transportfahrzeugs sie am
Freitag gegen 9.15 Uhr an
der Bundesstraße 403 kurz
vor der deutsch-niederländi-
schen Grenze zum Halten
und zog sie in eine Wiese ne-
ben der Straße.

Unmittelbar vor dem En-
de der letzten Kurve vor der
Grenze kreuzte der Unbe-

kannte die Gegenfahrbahn
und den Grünstreifen und
hielt auf dem Radweg vor
der Radfahrerin an, so dass
sie ebenfalls anhalten muss-
te. Der Mann packte das
Mädchen und zog es etwa
drei Meter vom Radweg in
die Zufahrt zu einer Wiese.
Dort drückte er sie zu Boden
und begann, ihre Jacke zu
öffnen. Als das Mädchen an-
fing zu weinen, ließ der Tä-
ter von ihr ab und rannte zu
seinem Fahrzeug. Mit durch-
drehenden Rädern fuhr er

zurück auf die Straße und
flüchtete über die Grenze. 

Der Tatort liegt neben ei-
nem großen Hinweisschild
über die in Deutschland zu-
lässigen Geschwindigkeiten
auf verschiedenen Straßen.
Der Täter soll Anfang 20 ge-
wesen sein und kurze, blon-
de, gegelte Haare haben. Er
war zirka 1,90 Meter groß,
hatte breite Schultern und
trug sportliche Freizeitschu-
he und eine blaue Jeans. Die
Oberbekleidung konnte das
Opfer nicht näher beschrei-

ben, nur dass er ein Oberteil
mit Kapuze trug.

Bei dem Fahrzeug soll es
sich um einen weißen Wa-
gen in der Art eines VW
Caddy handeln schwarzen
Streifen auf den Seiten. Am
Fahrzeug befanden sich nie-
derländische Kennzeichen.
Der Mann und das Fahrzeug
sind nach Polizeiangaben in
den vergangenen Wochen
bereits häufiger auf dieser
Strecke gesehen worden.

Nach Aussage eines Zeu-
gen soll es sich um einen

weißen Citroen Berlingo
handeln. Der schwarze Strei-
fen soll ein Gummi- be-
ziehungsweise Kunststoff-
schutzstreifen sein. In den
beiden hinteren Türflügeln
sollen sich Fenster befinden.
Die üblichen beiden hinte-
ren seitlichen Fenster sollen
fehlen. Hier sollen sich Flä-
chen aus Blech befinden.

Zeugen können sich unter
(0 59 21) 3090 bei der Polizei
in Nordhorn oder unter
(0 59 43) 9 20 00 bei der Poli-
zei in Emlichheim melden.

15-Jährige an der B 403 in Eschebrügge brutal überfallen
Unbekannter Transporterfahrer zerrt sein Opfer in eine Wiese – Polizei sucht Zeugen

NORDHORN. Die Koordinierungsstelle „Chance“ infor-

miert am Mittwoch, 6. Mai, von 19 bis 21.30 Uhr über

Klein- und Nebenerwerbsgründungen durch Frauen.

Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit der

„Kirsten Schwarz Consulting“ durchgeführt und findet

in der Kreisverwaltung, Sitzungsraum 103, in Nord-

horn statt. Der Besuch ist kostenlos; um Anmeldung

unter (0 5921) 96 13 14 oder 96 13 15 wird gebeten. Inte-

ressierte Frauen können sich außerdem im Internet

unter www.koordinierungsstelle-chance.de oder per E-

Mail: chance@grafschaft.de informieren.

Existenzgründung für Frauen
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schwarz, gelb, blau – nur 
orange ist richtig schlau!
S p a r e n  S i e  c l e v e r  S t r o m k o s t e n !

Wechseln Sie jetzt zur nvb und profitieren Sie von
• 20,– Euro Wechselprämie bis zum 30.04.2009

• einer Preisgarantie bis zum 30.06.2010
• dem persönlichen nvb-Service

nvb – Ihr Energieversorger vor Ort

– ANZEIGE –

zwar klar, dass ich was mit
Computern machen will,
aber ich wusste nicht, wie ge-
nau das aussehen würde.“
Heute geht die 19-Jährige
nicht mehr ohne USB-Stick
aus dem Haus. „Darauf ist al-
les gespeichert, was wir in
den letzten zwei Jahren ge-
macht haben“, erklärt sie.

PC von innen aussieht, ist
für Vanessa und Janine
längst kein Geheimnis mehr
und eine neue „Fremdspra-
che“ haben die beiden au-
ßerdem gelernt: die Pro-
grammiersprache c++.

Dass sie als Mädchen in der
BXT-Klasse ziemlich allein
sein würden, war weder für
Vanessa, noch für Janine eine
Überraschung. „Wenn ich vor
dem ersten Tag überhaupt vor
etwas Angst hatte, dann si-
cher nicht vor den dummen
Sprüchen der Jungs, sondern
eher davor, mit meinen tech-
nischen Kenntnissen nicht
mithalten zu können“, sagt
Vanessa. Diese Ängste haben
sich aber nicht bestätigt. „Die
Jungs sind nicht besser als
wir“, sind sich Janine und Va-
nessa einig.

Ehrgeiz und Interesse für
Computer seien die wichtigs-
ten Voraussetzungen, um in
der BXT-Klasse zu bestehen.
Mit Fleiß haben sich die bei-
den Schülerinnen inzwi-
schen zu guten Leistungen
gearbeitet. Offenbar sind aber
Frauen im Beruf der techni-
schen Assistentin für In-
formatik gar nicht so selten.
Als sich Vanessa sich für ei-
ne duale Ausbildung bei
Münsteraner Unternehmen-
bewarb, gab es einige weibli-
che Mitbewerberinnen. Nach

ihrem Abschluss dort will die
Neuenhauserin eine Ausbil-
dung zur Fachinformatikerin
für Anwendungsentwicklung
beginnen – und parallel Wirt-
schaftsinformatik studieren.

Auch Janine hat schon ei-
ne Ausbildungsstelle in Aus-
sicht. Beide haben ganz kon-
krete Vorstellungen von ih-

rer Zukunft. Während sich
Janine erst einmal auf die
praktische Arbeit im Berufs-
alltag freut, hat Vanessa die
Karriere als Informatikerin
fest im Blick: „Ich möchte
mich in meinem Beruf so
lange steigern und fortbil-
den, bis ich eigenständig
Projekte leiten kann.“

Und das ist eine Menge:
An fünf Tagen in der Woche
beschäftigen sich die Beiden
nämlich mit Dingen wie Da-
tenbankaufbau oder dem
Einbau von Rechnern in
technische Prozesse. Wie ein

www.bmw-helming.de

Freude am Fahren

Fußball-Tippspiel
der Grafschafter Nachrichten

zur 1. Fußball-Bundesliga

Die Top-10-Tipper 
des letzten Spieltages:
Der Top-Tipper des letzten Spieltages und 
Gewinner eines hochwertigen Fußballs ist:

Sigrid Dicks

2. Lars Aveskamp
3. Jürgen Große Bardenhorst, Bad Bentheim
4. Hermann Reichenberg
5. Jule Schönfeld, Nordhorn
6. Gerold Luksherm, Bad Bentheim
7. Holger Jungfer, Nordhorn
8. Thomas Kley, Nordhorn
9. Ralf Hilberink, Uelsen

10. Ralf Venhaus, Schüttorf

Tippen Sie einfach unter www.gn-online.de
die Ergebnisse der 1. Fußball-Bundesliga 2008/2009.

● Der Saison-Sieger gewinnt einen
BMW 1 Cabrio für 1 Jahr*
(inkl. Versicherung und Steuern).

* Dieser Preis wird zur Verfügung gestellt von

Der Preis wird gestiftet von

Viel Spaß beim Tippen!

www.gn-online.de


